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reis- Blatt.
Sonnabend den 17. Mai.
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Bekanntmachungen.

asverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der Kraut-,m V Quer und Pfarrgaſſe in der Vorſtadt Neumarkt ſoll

zonnabend den 17. d. Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dem Termine pünktlich ein
wufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
kannt gemacht.

Merſeburg, den 10. Mai 1873.
Der Magiſtrat.

e Auction.Sonnabend den 24. Mai e., von Pormittags 10 Ahr ab,
ſolen in der Schaller ſchen Ziegelei zu Altranſtaädt

3 Pferder,
1 Kutſchwagen und
1 Arbeitswagen

meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.
J Lützen, den 26. April 1873.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.
J. A. Hanke.

Aucotion!
Dienstag den 20. Mai d. J., von Vormittags 9 Ahr ab,

verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage im. hieſigen Auctionslokale auf
dem Rathskeller Betten, Wäſche, Bekleidungsſtücke, 1 Kommode
Koffer und andere Geräthſchaften meiſtbietend gegen Baarzahlung
in Preußiſchem Gelde.

Merſeburg, den 14. Mai 1873.
Ziehm, Canzlei Jnſpector.

Bekanntmachung.
Die Eröffnung der diesjährigen Saiſon des hieſigen Soolbades,
in welchem eine kräftige Rohſoole mit alkaliniſchen, chlorhaltigen und
kohlenſauren Verbindungen hauptſächlich gegen Seropheln, Gicht,
Rheumatismus Blutarmuth und die daraus reſultirenden Krank-
heiten, zur Anwendung kommt, findet am 18. d. M. ſtatt.

Das Bad, an der Station der Thüringer Eiſenbahn Dürren-
berg in der Nähe von Leipzig Merſeburg und Weißenfels gelegen

c 2fß(W’WJ9 r

«=ZTZDJ

Jund von dort aus bequem und ſchnell zu erreichen, zeichnet ſich
durch eine geſunde, gegen Nord und Oſtwind geſchützte Lage, durch
ſeine angenehmen Promenaden, vorzugsweiſe auch an den in un
mittelbarer Nähe des Bades gelegenen, über 1800 Meter S 5800
Fuß langen Gradirwerken mit ihren, auf Bruſtkranke ſo günſtig
einwirkenden Exhalationen vortheilhaft aus.

Dürrenberg den 12. Mai 1873.
Königliches Salzamt.

e J 9 S eThüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter
ind Gräſereien in den Feldfluren Radewell, Burg, Schkopau und
Merſeburg ſollen

Mittwoch den 21. Mai e., früh 8 Ahr,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu

achenden Bedingungen verkauft werden.
Anfang bei der Elſterbrücke ohnweit Ammendorf.
Weißenfels, den 10. Mai 1873.

Der Abtheilungs- Jngenieur.

Thüringische Eisenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter
und Gräſereien in den Feldfluren Merſeburg, Ockendorf, Leunag,
Röſſen, Daspig, Cröllwitz, Spergau, Wengelsdorf und Kirchfähren
dorf ſollen

Montag den 19. Mai e., früh 8 Ahr,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Bahnhof Merſeburg.
Weißenfels, den 10. Mai 1873.

Der Abtheilungs-Jngenieur.
S .hà4h eFreiw. Haus- u. Mater. Waaren- Geſch. Verkauf
in Merſeburg. Familienverh. halber ſoll ein in hieſ. Stadt
ſehr günſtig geleg. vor Kurzem ganz nen u. maſſiv erbautes 3 ſtöckig.

ohnhaus mit großem Laden, 15 Stuben u. ſonſt. Zubehör,
of, Garten, Waſchhaus u. Hintergebaude, worin jetzt flott. Mat.

Waaren- Geſchäft betrieben wird, ſich aber auch da es am Waſſer
liegt, zu jedem andern Geſchäft ſehr gut eignet, ehemöglichſt unter
ganz günſtigen Vedingungen verkauft werden. Räheres durchden Kr. Auct. Comm. 2 Rindſteiſch in Merſeburg.

Haus und Feldverkauf in Reipiſch. Mein hier ge
legenes neues Wohnhaus mit Hof, Ställen und 1 Morgen Feld
ſoll Mittwoch den 21. d. Nachmittags 3 Ahr, im Hauſe
ſelbſt verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Reipiſch, den 12. Mai 1873. Carl Händler,
t Maurer.

aus- Verkauf.

Hau-Späne.
Wontag den 19. Mai d. J., Vormittags 10 Ahr,

ſollen auf hieſigem Scheitplatze eine Partie Hauſpäne meiſtbietend
gegen baare Zablung verkauft werden.

Srod verkauf.
Ein ſehr kräftiges Landbrod, 5 Sgr. Zugabe auf einen Thaler,

zu haben beim Bäckermeiſter A. Fügner in Schkopau.
Eine friſchmilchende Ziege ſteht zu verkaufen. Wo? ſagt die

Expedition d l
Zu verkaufen ſind ſehr billig drei Clarinetten eine in D., eine

in B. mit A Stück und eine in Es von Meſſing Grüne Markt
Nr. 7., 1 Treppe in Merſeburg.

Ein herrſchaftliches Logis, Bel Etage, in einem neugebauten
Hauſe iſt für den Preis von 120 Thlr. pro anno von jetzt ab ander
weitig zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Dogis-Vermiethung.
Ein möbelirtes Logis für einen Herrn iſt zu vermiethen Ober-

altenburg 831.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von 4 Stuben, Kammern und Küche iſt von jetzt

ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen zu erfragen in der Ex
pedition d. Bl.



Hauſpäne werden nach Körben verkauft bei
F. Querfurth, Zimmermeiſter.

Ein Logis mit Bett für 1 oder 2 Perſonen iſt zu vermiethen
Unteraltenburg 711.
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Stube zu vermierhen.
S DZESESTFriſche Sendung.

Neue ff. MatjesHeringe,
friſche Bratheringe in Gewürzſauce,
Neunaugen Sardinen, Anchovis,
Sardines à lVhuile, Mixed- Pickles,
Catania- Apfelſinen und Citronen,
neue Morcheln, Trüffeln Champignons,
fräsche Sülze,
Waltershäuſer Cervelatwurſt, Roth, Leber- und Zungen-

wurſt, Frankfurter Röſtwürſtchen,
Hamburger Rouladen Rauchfleiſch (roh und gekocht),
prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Parmeſan,

Neufchateler, Edamer und Limburger Käſe,
Muscat Trauben Roſinen und Schalmandeln

C. L. Jimmermann,
Burgſtraße 220.

empfiehlt
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5 FDas Glockner ſche Jug- und Heilpſlaſter
iſt in allen Fällen als ein vorzügliches zu empfehlen. Jch
ſelbſt habe es gegen Hämorrhoidalknoten angewendet, die
Wirkung war außerordentlich, denn wo mir berühmte Aerzte
nicht helfen konnten hat dieſes Pflaſter in kurzer Zeit mich
von meinen langfjährigen Leiden befreit. Mehrere meiner
Familienglieder und Freunde haben es für Gicht, Reißen,
offene Schäden, erfrorene Glieder gebraucht, und ging die
Heilung in allen Fällen ſo ſchnell vor ſich, daß wir erſtaunten,
und empfehlen es jedem Haushalte auf's Angelegendſte.

Joſeph Baum
in poln. Liſſa (Prov. Poſen), Breite Straße 20.

Zu beziehen in beiden Apotheken in Merſe-
burg.

F. n nEin Hausmittel
renommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen 2c. 2c. vor
gekommenen Hals und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämiirt“
iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.

Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich
ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus.

Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges
hat sich der „Timpe'seche Kraftgries“ seit seinem 1I5 jährigen Be-
stehen am Besten bewährt, Kein ähnliches Präparat vermag so
zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Broechüre gratis.

Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.
Gustav lbe, Merseburg,
F. H. Langenberg, Lauchstädt,
PFrd. Wendrich, Schkeuditz,
Heinr. Nessler, Schafstädt.

2 n

Zahn- Arzt Gehrhardt,

H. eipZlg, Peterstrasse 2627.,
empfiehlt sich zu zahnärztlächen Operationen nach
den meuesten besten Methoden.
Böhm. Bettfecern Daunen
ſind angekommen und in allen Sorten zu
haben bei E. Jentgraf,

Leinenwaagrenhandlung.
Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der

S Haare, die echte Süßmilch'ſche Ricinusölpomade aus
Virna à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolf Roßmarkt.Rheinwein Flaſchen
kaufen Gebr. Schwarz,kleine Rittergaſſe 181.

wm ch
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Neue Lissab. Kartoffeln,
neue Schott. Matjes-Heringe,
eingem. Preiselsbeeren,
eingem. Pfeſfferguarken

empfiehlt Emil Wolff.e WDasfeinsteparfümcer Weſt
der grösste Sieg der modernen Chemie

Duisburger
Zauber- Waſſer.

Zusammengesetzt nach den Gesetzen der Harmonie
entwickelt dasselbe 8 liebliche Bouquets nach und nach,

Feiner als jedes existirende Parfüm, ist es nicht
theurer als Eau de Cologne, ersetzt dieses aber 3 fach,

ist das

Kist. à 6 St. i Fl. enth. kost. 21 Thlr. solche
à 12 St. FI. kost. 22, Thlr. Probefl. à 15 Sgr.
sind zu bez. v. d. Rh. Prod. Fab. f. techn. chem. Präp.

Kietz Cie. in Duisburg a. Rh.
B. In jeder Stadt wird ein respect. Haus mit dem FVer-

kaut von uns betraut.

wird in 24 Stunden durch meine Tatarrhbrödchen rade g
heilt; dieſe T zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten

Berlin.
Herrn Carl Adam.

offerirt billigſt

enthal's
Fleischextract.

Höchſte Auszeichnung
Ausstellung Moskau 1872.

Porzüglicher, billigſter Sleiſchertract.
Unterſuchungscontrole:

Buse

Haupt Depot: Dietz S Nechter in Leipzig. J
Verkaufsſtelle Stacktapotheke (Fr. Curtze) in

Merſeburg.
e

e r 753 W S 5e e
z WF r 4c he 2 n Se eger c c era e S e eK l jempfiehlt Emil Wolff.

7

Er nnmenmmes in beſter ſüßer Waare em
G. Teichmann.pfiehlt

Spargel,
täglich friſch, in bekannt guter Qualität.

e Kloſterweinberg 771
Bekanntmachung.

Von heute ab koſtet der Hectoliter Kohle auf der ſogenannten
Ronneburg'ſchen Grube Nr. 377. b. Lützkendorf blos 2 Sgr.

Die Gruben- Verwaltung
Auch ſind fortwährend gute Kohlenſteine, kleine à Mille 2 Thlr.

und große à Mille 2 Thlr. 10 Sgr., zu haben. D. H.
Bekanntmachung.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß es von heute ab
wieder friſches Roßfleiſch giebt in der Roßſchlächterei von

Ernſt Böttger, große Sixtigaſſe.
Gut erhaltene Kiſten kaufen

Marcus Voigt Comp.
Bandfabrik.

Hemäſe- und Plumenpflanzen
für M

und iſt
ſicherun
Herſiche

untel

5 x 52 x

c

emp
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Gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unfälle auf Reiſen und Touren per Eiſenbahn,

auf Dampf und Paquetſchiffen, zu Wagen und zu Pferde kann ſich Jedermann verſichern bei der Ver
J ſicherungsgefellſchaft Thuringia in Erfurt.

Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung vont 1000 Thlr. auf 1 Jahr 1 Thlr. 5 Sgr. und für jede 1000 Thlr. mehr 1 Thlr. Spgr.,
1000 6 Monat 27 7 7 2 7 7 7 4 S e 221000 7 3 e 20 7 7 7 7 S 152000 l 20 7 7 2 7 2 2 73000 15 Tage w. 20 7 7 7 7 7 55000 2 7 8 7 S e 20 7 7 7 3 4und iſt ſo äußerſt billig daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt einer Reiſe, zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Ver

ſicherung zu benutzen. Verſicherungsſcheine (Policen) ſind unter Angabe des Vor und Zunamens, des Standes, des Wohnortes, der
Herſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der Direction in Erfurt, ſowie bei der General Agentur daſelbſt und bei dem

nnterzeichneten Agenten der Geſellſchaft zu haben.
Merſeburg, im Mai 1873. h. i h, Agent der Thuringia.

GOhiſisalpeter zur Kopfdüngung

offerirt billigſt Hugo Eichhorn.e eImperial-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.
London 1803.,

Capital: Rthlr. 8,000,000.
Reserve (187h 7,028,000.
Einnahme (187) 9 4,327,000.
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Wir zeigen hierdarch ergebenst an, dass dem Herrn Julius Thomas daselbst die Agentur unserer Gesellschaft
für Merseburg und Umgegend übertragen worden ist.

Derselbe ist ermächtigt, Versicherungen zu vermitteln, darüber die Policen auszuhändigen, sowie die Prämien in
Eopfang zu nehmen und darüber zu (quittiren.

Berlin, den 10. Mai 1375.
Die Special- Direction der

Imperial- Feuer Versicherungs Gesellschaft.
E. J. Dünnwald.

mmIm Hinweis auf vorstehende Bakanntmachung empfehle ich den Sicherbeitsbedürftigen die von mir vertretene, seit
70 Jahren bewährte Gesellschaft, welche sowohl in den Persönlichkeiten ihrer Verwaltung als auch vermöge ihrer grossen
Garantie- Mittel unter liberalen Bedingungen den weitreichendsten Schutz gewährt.

Prospecte und Antragformulare gratis.

Merseburg den 42. Hai 1375. Fertkeus Thomacas.
e e e e e e e e e eGelbe Erde5Wohl zu beachten! ſanco hee genibor ier zu liefern kaufen in ganzen und getheilten KahnladungenAnerkennungsſchreiben über e S Perrezs nDr. med. I onUnversa- Mag enbitter 5. c 6. Scheibenſchiehen im Pürgergarten

Sonntag u. Montag den 18. u. 19. Mai C.
Sehr geehrter Herr!

von Nachmittags 3 Uhr an.

t e as Dire der Bürger-Scheiben-Schützen-Compagnie.Jhr Univerſal Magenbitter hat mich in der kurzen Das Direetorium der Bürger ScheibenSchützen Compagnie
Zeit von zwei Monaten von meinem veralteten Unterleibs-
leiden und Appetitmangel befreit, wovon die erfahrenſten Allgemeiner Turn-Perein.
Mediciner mich nicht erlöſen konnten. Die vielen Hausmittel,

h

t. en H Nächſten Sonntag Anturnen auf unſerm Turnplatze im
F die ich anwandte, machten keinen Eindruck auf meine Leiden.

2
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Garten des Thüringer Hofes. Verſammlung Punkt 3 Uhr im Café
Da nun einzig und allein Jhr Univerſal Magenbitter mir Nürnberger.
von allen, Uebeln geholfen hat, ſo kann ich nicht verfehlen,
Jhnen für meine Heilung meinen verbindlichſten Dank zu
ſagen.

Eulenburg bei Ofterode am Harz, den 14. Mai 1864.
Julius Greve.

Jn Merſeburg iſt dieſer Univerſal Magenbitter in Flaſchen
à 10 Sgr. ſtets echt zu haben bei H. Walbe.

Während des Turnens Concert des Stadtmuſikchors. Entrée
nach Belieben.

Alle Freunde der Turnſache laden wir zu dieſer Feier ergebenſt
ein. Merſeburg, den 16. Mai 1873.

Der Vorſtand.
Zum Sternſchießen,

e

Ig, e m Concert und Ball am Himmelfahrtstage e. ladetr e er e h a freundlichſt ein leinicke.
27 z 7annten e r er e.r o S Sonntag den 18. Mai Concert Wänzchen, aus-272 geführt vom Stadtmuſikfchor.2 Thlit. s S 2 a Anfang 7 Uhr. Brandin. Krumbholz.O. 27 2 S S Z. J 7 Zu Senten Quielle.ute ab Z. 3. S. s e 7 z3 ß H. Be Sonntag den 18. Mai Tanzmuſik, dazu ladet freundlichſt einS aaſe. e F. Beyerr Grimm War Wallendorp J tempfiehlt ſ. Zerbster Bätterbier, 16 Flaſchen für Thlr. Zum Himmelfahrtsfeſt von Nachmittags 3 Uhr an Ball-

F. Sack. mwusülz, hierdurch ladet ergebenſt ein F. Donath.



Der geehrte Herr, welcher vor einigen Wochen 1 Dutzend gute
Hauspfeifen bei J. Saatz in Halle gekauft mit dem Auftrage, die
ſelben an eine andere Adreſſe zu ſchicken, wird dringendſt gebeten,
dieſe Adreſſe mir nochmals zukommen zu laſſen da dieſe Pfeifen
abhanden gekommen ſind und bis jetzt nicht abgeſchickt werden konnten.

Fe Saatz in Halle am Markt.

Zum Königtrank.
Weitere beim Erfinder des Königtranks eingegangene

Anerkennungsſchreiben:
49,733. Oggersheim, 8. 1. 73. Mein 15 jähriger

Sohn iſt nach Verbrauch von 4 Fl. Königtrank vollſtändig
von ſeinen Drüſen befreit, auch hatte ich Gelegenheit, Jhren
ausgezeichneten Trank zu empfehlen, und dabei meiſtens das
Vergnügen, einen glücklichen Erfolg zu ſehen, ſo z. B. bei
einem 19 jährigen Mädchen von hier auch bei Drüſen leiden
ſchon nach 2 Flaſchen, ſo auch bei einer Frau, die ein offenes
Bein voll ſchwerer Wunden hatte. V. Asmut.

Gautſch, 1. 4. 73. Meine Tochter Anna litt nach
einer ſtarken Erkältung an Krämpfen und Blutver-
ſchlag und kam dabei trotz ihres kräftigen Körpers ſo zu
rück, daß ſie allgemein aufgegeben wurde.

Nachdem nun der Zuſtand, trotzdem ich den Arzt halte,
und ſpäter noch verſchiedene Mittel ohne Erfolg brauchte,
fich eher verſchlimmerte als beſſerte, wurde mir der König-
trank gerathen, und nur eine Flaſche machte meine Toch-
ter wieder zu einem kräftigen Mädchen.

Jch bezeuge dies der Wahrheit gemäß, um Andere, die
in ähnliche Lage kommen, darauf aufmerkſam zu machen.

Wilhelmine verw. Schie mich geb. Götze.
52,429. Erkelenz, 15. 4. 73. Unſere Schweſter er

krankte am 21. December 1872 ſo ſehr an Nervenfieber,
ſo daß wir glaubten, ſie würde bald ſterben. Da reichten
wir derſelben den Königtrank; nach Verbrauch von nicht
ganz einer Flaſche wurde unſere Schweſter auffallend wohler
und geſunder, am dritten Tage konnte ſie das Krankenbett
verlaſſen und am vierten Tage ſchon wieder in die Kirche
ſich begeben. Dies iſt die reine Wahrheit. Nach Ge-
nuß von 2 Fl. Königtrank iſt ſie vollkommen geſund
geworden. Ferner erkrankte der damals bei uns wohnende
Apothekergehülfe Heinrich Wimmers hier an heftigen Bauch-
ſchmerzen, als er Jhren Königtrank zwei mal eingenom
men, war er gleich wieder friſch und geſund.

Geſchw. Bahlmann.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks:
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi,

Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Königtrank-Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg 16
Sgr. bei Gustav EIbe.

Tr.
Sonntag den 18. d. M. Tanzwozu ergebenſt einladet F. Beiner.

L G.Zum Mädchentanz Sonntag den 18. Mai laden freundlichſt

ein die jungen Mädchen daſelbſt.Muſik von Herrn Kettnitz aus Kötzſchen.
Capelle 16 Mann ſtark.
Ausgeführt im Saale des Herrn Leopold Koch.

e 7 T e Feldſchlößch en.
Sonntag den 18. ladet zum Tanzvergnügen von Nach-

mittags 3 Uhr ab freundlichſt ein F. Bleier.

eS e.Sonntag, als den 18. Mai Abends Tanzmuſik, wozu einladet
Voigt.

Auch iſt daſelbſt für eine Perſon eine Stube zu vermiethen.

D. D.
Ein junges Mädchen von auswärts im Schneidern bewandert,

ſucht als Stuben oder Ladenmädchen zum 1. Juli Stellung Adreſſen
beliebe man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Ein Mann von geſetzten Jahren wünſcht Beſchäftigung in
ſchriftlichen Arbeiten in irgend einem Büreau; Offerten beliebe man
in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Chierſchau zu Mücheln
am 10. Juni 1873.

(Nachtrag zum Programm.)

Den Preisrichter Commiſſionen ſind zur Prämirung überwieſen:
Für Pferde und Fohlen

KRKindvie h i3) Schafe und Ziegenvieh 1004) Schweine 965) Geflügel, Bienen, Sämereien. und andere, die Landwirth
ſchaft itereſſtrende Begenſtän de 68

6) landwirthſchaftliche Geräthe, Maſchinen und für Feuerſpritzen 256
Ja. 1070

Außerdem Mappen mit Abbildungen vorzüglicher Rindviehracen, ſilberne und
broncene Medaillen.

Belobigungen nach Ermeſſen.

Namen- Verzeichniß der Commiſſions- Mitglieder.
A. Ordnungs- Commiſſion.

5 Herr Krüger Stöbnitz, Vorſitzender,
Ron cke St. Alrich Secretair,

3) Kießmann Stöbniß, Kaſſirer,
9) Bach Eptingen,
5) Braune, Moritz Mächeln,
6) Braune, Aug.
7) Friedemann,
8) Goldſchmidt,
9) Hoffmann sen.,

10) Hoffmann jun.,
11) Pohlitz St. Alrich,
12) Rabe Möücheln,
13) Rabe St. Ulrich,
14) Richter Mächeln,15) Spiller, 216) Stutzbach,
17) Traunsberger,
18) Wandt,
19) r Fr.20) Zſchiegner, Moritz
21) Zweiling

Zur Verſtärkung am Ausſtellungstage:
22) Herr Bläſche Hröſt,
23) Hündorf Crumpa,R

249) Kuhnt Rörbisdorf,
25) Schunke Schmirma,
26) Seibicke Reumark,
27) Vogel,B. Preisrichter Commiſſion für Pferde und Fohlen:
3 Herr von Verſen Merſeburg Vorſitzender,

Beinert Lodersleben,
3) Eye Zöbigker,
49 von Helldorff St. Alrich,
5) Magdeburg, Gottl. Albersroda,-
6) Vogel Kleingräfendorf,
7) Weidlich Schafſtädt.

C. Preisrichter-Commiſſion für Rindvieh:
Herr Schottelius Reukirchen, Vorſitzender,

2) Gröbler Raſchwitz,
3) J eim, Herm. Schafſtädt,

ohſe Möckerling,
Magdeburg, Joſeph Albersroda,
Stops Riederſchmon.

D. PreisrichterCommiſſion für Schafe und Ziegenvieh:
Herr Zehe Wengelsdorf, Vorſitzender,

2) Hochheim, Dsw. Schafſtädt,
3) eißner Redra,9 Veubarth Wünſchendorf,
5) Rödiger Schafſee,
6) Zancke Nemsdorf.

E. Preisrichter-Commiſſion für Schweine:
Herr Beyling Bündorf, Vorſitzender,

2) S r3) 3 hheim, Fr. Schafſtädt,
9 Lobeck Zingſt,
5) Rötſcher Wennungen,
6) Thiele Rörbisdorf.

F. Preisrichter-Commifſion für Geflügel, Bienen, Sämereien
und andere, die Landwirthſchaft intereſſirender Gegenſtände:

Herr Krüger Stöbnitz, Vorſitzender,
2) Altenburg 9üdendorf,
3) Bachran Steuden,

e
5) Lüttich Leimbach,
6) Nichter Riedercſobicana,G. Preisrichter-Commiſſion für land wirthſchaftliche Geräthe, Ma

ſchinen und für Feuerſpritzen:
1) Herr Bauer Rörbisdorf, Vorſitzender,
2) Buſch Rurgſtaden,
3) Köhler sSchafſtädt,
49 Krüger Stöbnitz,
5) Morgenſtern Schraplau,
6) von Schlieckmann Auerfurt,
7) Steiger Balgſtädt.

Schlußſitzung der ſämmtlichen Preisrichter-Commiſſionen:
Montag den 9. Juni e., Vormitt. 11 Uhr, im Preisrichterzelte
auf dem Feſtplatze.

Quartier-Vermittelungs- Bürean im Rathskeller zu Mücheln.
St. Ulrich, den 10. Mai 1873.

Das Directorium des landwirthſchaftlichen Vereins ZWedra.
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Arb eiter
werden geſucht in der Fabrik von

Heinrich Steckner Söhne.Jm Sticken und Maſchinennähen geübte Damen, welche eine
ganz feine, ſaubere und aceurate Arbeit liefern und geneigt
ind, ſich bei gutem Lohn für eine auswärtige Wäſche Handlung
zu beſchäftigen, belieben ſich zu melden bei H. C. Weddy-

hnicke, Halle
Ein ordentliches Hausmädchen wird zum 1. Juli geſucht Ober-

altenburg 819. Leonhardt.Zwei fleißige Torfſtreicher werden geſucht Breiteſtraße Nr. 420.

W. Wiemann.
i Sicherer Nebenverdienst.

Unbeseholtenen Leuten, die sich einer zahlreichen Bekanntschaft er-
treuen Kann ein bereits überall eingeführter Artikel zum Verkauf über-
geben werden. Franco- Offerten unter G. F. M. 17. beliebe man an die
Annoncen- Expedition von RUDOLF FIOSSM
in Künchen zu richten.

Da mein gegenwärtiges Dienſtmädchen ſich verheirathet, ſo
I ſuche ich zum J. Juli d. J. an deren Stelle ein ordentliches, nicht

zu junges Mädchen.
Merſeburg, den 15. Mai 1873. E. Frauenheim,

Neumarkt 931.
Geuübte Stickerinnen in Petite- points und Papier er-
halten zu erhöhten Preiſen ſtets Beſchäftigung für ein Berliner
Engros Geſchäft Näheres Kronenſtr. 26. II. bei J. Kizitaff in
Berlin.
Landwirthſchafterin, Köchin, Stuben-, Haus-
u. gindermädchen ſinden ſtets gute Stell. Ein im Nähen,
Waſchen u. Plätten erf. anſt. Mädchen, das ſchon als
Jungf. ſerv., ſucht ſof. Stelle durch das Compt. v. Emma
Lerche, gr. Ulrichsſtr. 52 zu Halle aS.
Einige Arbeiter finden Beſchäftigung in der Handelsgärtnerei

von Bernhard Voigt.Ich ſuche zu Johanni oder auch früher eine Köchin.
Oberaltenburg 825. Regierungsräthin Schönian.

Anzeige. Ein ſchwarzer Jagdhund iſt mir abhanden ge
kommen. Wiederbringer erhält eine ſehr gute Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt!

Söſſen bei Lützen, den 12. Mai 1373.
C. Rindfleiſch Oekonom.

Dem Ortsrichter Cützkendorf zu ſeinem am 16. Mai e.
ſtattfindenden Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch daß das
hanze Brauhaus wackelt und der Mann auf dem Taubenſchlag
jappellkt. Ein Regiments Kamerad.

Einen Thaler in die Armenkaſſe zu Niederbeung bezahlt wegen
ungebührlichen Fahrens.

Kleinkayna. A. K. l.Bekanntmachung.
Das unbefugte Betreten meines Grundſtückes, außerhalb der

in demſelben befindlichen Wege iſt verboten. Jede Uebertretung
werde ich auf Grund des Strafgeſetzbuches S. 347. Nr. 10. und der
Feldpolizeiordnung vom 1. November 1847 polizeilich zur Beſtrafung
bringen laſſen.

Der Handarbeiter Holbe iſt von mir ermächtigt, im Betre-
tungsfalle Pfändungen vornehmen zu können.

Der Beſitzer des Bürgergartens.
Bekanntmachung.

Der Drahtarbeiter Friedrich Tahle hier hat in meiner Pro-
jeßſache wider ihn wegen 1 Thlr. 10 Sgr. Forderung den Mani-
feſtationseid geleiſtet, was ich hiermit zur Kenntniß des Publikums
bringe. Merſeburg, den 12. Mai 1873.

Franz Strauß, Schneidermſtr.
Am Sonntage Rogate (18. Mai) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus, ſtatt deſſen wird vom
Herrn Diac. Jahr Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde gehalten werden.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung. Abends 6 Uhr Unterredung mit der confirmirten Jugend. Hr.
Diac. Frobenius.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

We iſt eine der größten wiſſenſchaftlichen Erfindungen
Die Parai'ſchen Kloſtermittel, weil ſie jedem Kranken

Herr Diac. Frobenius.

Hülfe bringen.

c ce t
r er

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der bisherige Regierungs Canzliſt Glaſer iſt zum Königlichen

CanzleiSecretair ernannt. Der Salinen Secretair Schmitz von
Dürrenberg iſt als Salinenfactor nach Schönebeck verſetzt.

Die Paraiſchen Kloſtermittel.
Unter dieſem Titel iſt im Verlage von C. Wintermeyer in

Duisburg ein Buch erſchienen, welches jedem Kranken ein treuer
Rathgeber iſt, ſeine Geſundheit zu kräftigen oder wiederherzuſtellen
Das Buch fann ſowohl direct franco gegen Einſendung von
6 e in Briefmarken, als auch durch jede Buchhandlung bezogen
werden.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 15. Mai 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei ruhiger Haltung Preiſe unverändert, nach

tat für courante bis feine Waare 90--93 a bez., geringere
illiger.

Roggen 1000 Kilo ohne Aenderung, gut bis fein 64——65 a bez.
Gerſte 1000 Kilo ſehr knappes Angebot und Preiſe bei ruhiger

Haltung ohne Aenderung, Chevalier fehlt und Werthe ſind dafür
als nominell zu betrachten, 71--73 a bez. (63-—-65 a P. 150
Pfd. B.), Landgerſte 67—-71 a bez. (60-—63 a p. 150 Pfd. B.)

e o Kilo ruhiger, 51-—52 a bez. (30--31 4 p. 100
d. B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln Speiſe-1000 Kilo 15——-164 bez., Brenn ohne Geſchäft.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

NRevonnah.
Eine Erzählung aus jüngſter Zeit von L. Seemann.

(Fortſetzung.)
Jm Laufe deſſelben Vormittags wurde die geſammte Bevölke

rung von Havanna in eine eigenthümliche Aufregung verſetzt. Ein
preußiſches Kanonenboot, der Meteor, war gegen 9 Uhr Morgens
im Hafen geankert, und eine halbe Stunde ſpäter lief der franzöſiſche
Kriegsdampfer Bauvet ebenfalls in den Hafen ein. Der Krieg zwiſchen
Deutſchland und Frankreich war in ſein hartnäckigſtes Stadium
getreten, aber die beiderſeitigen Flotten waren noch zu keinem
Zuſammenſtoße gekommen, und hatten ſich preußiſcherſeits die Opera
tionen derſelben nur auf die Beunruhigung der in der Oſt und
Nordſee ſtationirten feindlichen Flotten beſchränkt, denn die wenigen
Schiffe der norddeutſchen Seemacht waren zu ſehr in der Minderzahl
um offenſiv vorgehen zu können die Beſchränkung auf die Defenſive
ſicherte auf alle Fälle den wichtigen Vortheil, daß die franzöſiſchen
Schiffe in Schach gehalten, die Hafenſtädte vor Brandſchatzung
bewahrt wurden, während nach dem voraueſichtlichen Unterliegen,
wenn der Angriff deutſcherſeits erſolgte unter Preisgebung der
Defenſiv Stellungen, dem Feinde Thür und Thor geöffnet war und
Rpre um beliebig ſeine Schläge nach allen Richtungen hin zu
ühren.

Es lag alſo umſomehr die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß es
zwiſchen den beiden gegneriſchen Schiffen zu einem Zweikampf kom
men könnte; nur frug man ſich, ob das bedeutend kleinere preußiſche
Kanonenboot mit dem ſchönen, ſchnellen franzöſiſchen Dampfer den Kampf
würde aufnehmen können. Nicht wenig war man nun verwundert,
daß das preußiſche Kanonenboot um 1 Uhr Mittags, nachdem der
Commandant ſeine Meldungen abgemacht, wieder aus dem Hafen
dampfte, ſich drei Seemeilen von der Küſte wo die Neutralitäts
grenze aufhört entfernte und dann langſam auf und ab dampfte,
ſo daß das franzöſiſche Schiff dieſe Manöver ſehen konnte, um dem
un in ſolcher Weiſe eine Herausforderung zum Kampf zugehen
u laſſen.t Beim Auslaufen paſſicte das Kanonenboot den franzöſiſchen

Poſtdampfer der Compagnie geénérale transatlantique, welcher,
um nach Vera Cruz abzugehen, ſoeben die Anker gelichtet hatte.
Zögernd folgte dieſer dem Kanonenboot, doch, nachdem er, auf die
Rhede gekommen, die herausfordernde Haltung des Kanonenboots
ſah, hielt er es für gerathener, wiederum in den Hafen zurückzu-
gehen.

Gegen Sonnenuntergang lief der Meteor wieder in dem Hafen
ein und legte ſich auf ſeine frühere Stelle.

„Alle Teufel fluchte unſer Flüchtling in ſich hinein als der
Dampfer, auf dem er ſich befand, in den Hafen zurück dampfte,
„da ſcheint der tückiſche Zufall mich doch meinen Verfolgern in die
Hände geben zu wollen. Was thue ich da, doch halt! Ja, ja,
ſo wird es gehen, meine Legitimation als Kundſchafter für Frankreich
muß mir aus der Klemme helfen.“

Er winkte eins der vielen Boote, welche die einpaſſirten Schiffe

Alle dieſe Anführungen, ſowie das ſpäter beſchriebene Seegefecht zwiMeteor und Bouvet ſind genau den Thatſachen entſprechend gefecht zwiſchen

nene



zu umgeben pflegen, heran, und ſchwang ſich unbemerkt hinein,
nachdem er eine kleine Reiſetaſche aus ſeiner Cajüte geholt!

„Wohin!“ frug der Bootsführer.
„Nach dem franzöſiſchen Aviſo.“
„Aha Senor wollen wohl hören wollen, wie der die Heraus-

forderung aufnehmen wird. Caracho! das muß man dem kleinen
Preußen laſſen: Courage beſitzt er.“

Es wurde dem Flüchtling nicht ſchwer, durch ſeine vom Conſul
ausgeſtellten Papiere ſich dem Commandanten des Bouvet gegenüber
zu legitimiren, und Aufnahme an Bord unter dem Vorgeben zu
finden, daß das deutſche Conſulat um ſeine Bemühungen im franzöſi-
ſchen Jnterreſſe erfahren und deshalb ſeine Verhaftung angeordnet
habe, der er heute nur mit Mühe entgangen ſei. Dem Comman-
danten kam ſogar dies in ſo fern ganz erwünſcht, als er hoffte,
in einigen Tagen den Meteor, der ihn ſo kühn herausgefordert,
vernichtet, und den geretteten Theil der Beſatzung an Bord bei ſich
zu haben, wobei ihm ein Dollmetſcher ſehr willkommen ſein würde.

Am folgenden Tage um 1 Uhr lief der Bouvet aus dem Hafen,
und da es nach den in neutralen Häfen geltenden Beſtimmungen
nur erlaubt iſt, daß das gegneriſche Schiff 24 Stunden ſpäter
auslaufe, ſo mußte der Meteor bis zu dieſem Zeitpunkt warten.
Jn derſelben Minute, wo dieſe 24 Stunden abgelaufen waren,
ging die Maſchine des Meteor vorwärts und eilte das Fahrzeug
nach See zu, wo nach Verlauf einer halben Stunde der Bouvet in
Sicht kam. Ein großer Theil der Bevölkerung von Havanna,
namentlich die dort wohnenden Franzoſen und Deutſchen hatten
ſich am Strande aufgeſtellt auf einer Höhe, welche eine bedeutende
Fernſicht bot, um dem erwarteten Kampfe zuzuſchauen und über
den Ausfall des Gefechts ſich zu vergewiſſern. Von Seiten der
ſpaniſchen Behörden folgten der Raddampfer Hernan Cortez mit
der ſpaniſchen Flagge im Vortopp, ſowie ein ſpaniſches Kanonenboot
dem Meteor und gingen bis zur Neutralitätsgrenze vor. Der
Generalgouverneur von Cuba, ſowie der dort befehlende Admiral
mit ihren Stäben, ebenſo viele andere hervorragende Perſönlichkeiten,
Offiziere und Aerzte der Flotte hatten ſich dem Gefolge angeſchloſſen,
um dem Kampf zuſchauen zu können.

Eine freudige gehobene Stimmung herſchte am Bord des Meteor,
auf allen Geſichtern las man die Kampfsluſt, und mit ſtolzem
Vertrauen blickte Jeder auf die in freudiger Erregung glühenden
und lächelnden Mienen des jugendlichen Commandanten, die ebenſo
viel Entſchloſſenheit als Zuverſicht und Vertrauen auf glücklichen
Erfolg verriethen. Von allen Seiten her rief man vom Lande aus
Grüße und Glückwünſche hinüber nach dem Fahrzeug, deſſen Beſatzung
in lautloſer Stille der kommenden Commandos harrte. Jndeſſen
noch darf keine Vorbereitung getroffen werden um die erwarteten
Manöver ausführen zu können, und doch iſt der Blick jedes Einzelnen
ſchon auf die verſchiedenen Gegenſtände gerichtet, die er alsbald
herbeizuſchaffen haben wird um das Fahrzeug gefechtsbereit zu
machen. Der Tambour hat ſeine Trommel ſchon vorher leiſe geſtimmt,
er ſchielt ab und zu nach dem Jnſtrument, indeß ſein Blick an dem
Munde des Commandanten hängt. Da endlich wendet ſich der
Letztere an den erſten Offizier, der ſoeben nochmals jeden Raum
durchmuſtert hat und ſalutirend die Meldung davon macht.

„Laſſen Sie klar Schiff machen.“
„Tambour! Klar Schiff!“ ertönt das Commando aus dem

Munde des jungen Rieſen, welcher als erſter Offizier fungirt, und
und der ſo lange alle Manöver zu leiten hat, bis der Commandant
ſelbſt das Commando übernimmt, was indeſſen nur während eines
Gefechts oder in beſonders dringenden Lagen der Fall iſt. Der
Tambour ſtürzt fich auf die Trommel, aber noch darf Niemand ſich
rühren bevor nicht der erſte Trommelſchlag ertönt iſt, doch jede
Mueskel iſt geſpannt, um alsdann im Sprunge ſich fortzuſtürzen.
Da raſſeln die erſten Trommelſchläge des „Generalmarſch“, und
nun läuft und ſtürzt es in lautem Gewühl durcheinander. Nach
dem die Handwaffen geholt und dieſe in der Nähe der Geſchütze
niedergelegt ſind, werden die Geſchütze losgemacht: in wenigen Mi-
nuten löſt ſich das wirre Durcheinander in die größte Ordnung
auf, und die Meldungen treffen zuſammen daß die Geſchütze geladen,
die Pulver- und Bombenkammern geöffnet, die Pumpen in Ordnung
ſind: mit einem Wort, daß „Alles klar“ iſt.

Geſpannten Blicks haften die Augen an dem feindlichen Fahr-
zeug, das an allen ſeinen Toppen (Maſtſpitzen) die Nationalflagge
wehen hat, wie dies während eines Gefechtes Brauch zu ſein pflegt,
und das mit überlegener Schnelligkeit ſich nähert. Da fällt ein
Schuß won dieſem dem ein lautes Hurrah, ein allſeitiges Schwenken
der Mützen an Bord des Meteor antwortet: doch weit vor ihm ſinkt
die Kugel, nachdem ſie verſchiedene Aufſchläge und das Waſſer in
hohem Strahl aufſpritzen gemacht hat, in die Flut. Weitere ſieben
Schüſſe noch folgen dem erſten, ohne daß der Meteor antwortet.

„Es lohnt nicht, Lieutinant K., ohne Wahrſcheinlichkeit des
Treffens zu ſchießen mit dieſen Worten beantwortet der Com-
mandant die fragenden Blicke, ob dieſſeits das Feuer nicht beginnen
könne; „wie weit ſind wir noch ab?“ wendet er ſich alsdann zu

„Roch 1400 Schritt.“
„Gut, mit 1200 Schritt wollen wir das Feuer beginnen.
„Melden Sie ſobald wir ſoweit heran ſind.“
„Zwölfhundert Schritt! fertig

flaggen!“ ertönt das Commando.
„Was meinſt Du, Paul,“ ſagte ſein Nebenmann

zum Feuer! klar bei den Topp-

zu dieſem,
von dem wir wiſſen, daß er an Bord des Meteor in Dienſt getreten
indem Beide den Aufſchlägen der feindlichen Kugeln folgten? „Di
Kerls ſchießen wie die Nachtwächter treffen is nicht.“ g

Der Meteor war jetzt ungefähr zehn Seemeilen vom Lande
entfernt es war halb drei Uhr. Die Sonne brannte heiß, doch war
der Himmel leicht bedeckt; eine nördliche Briſe hatte die See lebhaft
erregt, ſo daß das Kanonenboot ſtark zu ſchlingern begann, wodurch
das W en „Anſchwert wurde.

„Fertig! Feuer!“ ertönt endlich das ſehnſüchtigeCommando, und in demſelben Augenblick Weh h per m

Flaggen an den oberen Maſtſpitzen, die bis dahin eng zuſammen
gerollt dem ungeübten Blick verborgen geweſen waren. n

Schnell ſind die Gegner unter ſtetem Feuer bis auf 400 Schritt
einander nahe gerückt; da hält der Bouvet plötzlich auf das Kboot ab und kommt mit faſt doppelter Geſchwindigtin a

zu. Der Commandant des Meteor iſt der Anſicht, der Vonxe
wolle vor dem Bug vorüber laufend das Kanonenboot enfiliten,
und läßt das Ruder backbort legen, dieſer Abſicht zu begegnen doch
W und e e ger noch wird es klar, daß der Feind
as Kanonenboot zu überrennen und in den Grn z und zu bohren begh-

„Steuerbord das Ruder, hart Steuerbord! klar zur jalautet ſein ſchnelles Commando. Kaum hat das gen
dem Ruder zu gehorchen und den Bug dem Gegner wieder zuzu-
kehren als die Fahrzeuge aufeinander treffen doch ſo, da de
Bouvet durch das Gegenmanöver des Kanonenboots zur Veränderun
ſeiner Ruderlage gezwungen wurde, daß ſie ohne ſtarken Stoß an
einander entlang ſchwammen. Das franzöſiſche Fahrzeug, mit ſeiner
hohen Reling hoch über das Kanonenboot hinausragend ſchickt
einen Hagel von Flintenkugeln von ſeinem Deck und aus den Marſen
unterſtützt durch das Feuer ſeiner Drehbaſſen, auf das Deck des
Meteor. Der zur Seite des Commandanten ſtehende Steuermann
fällt tödtlich getroffen neben dieſem ſinkt ein anderer Matroſe todt
er ein dritter wird ſchwer verwundet durch eine Kugel in den

„Donnerwetter, jetzt wird's Ernſt, Paul,“ meinte deſ ichi
ger Kamerad, als beide in Enterdiviſionen angetreten,
feuer aus ihren Zündnadelbüchſen das feindliche Flintenfeuer erwider
ten, wärend die Gegner an einander vorbeiſchwammen und in das
Knallen der Füntenſchüſſe ſich das Krachen brechender Maſten und
Ragen miſcht. Plötzlich ſchreckte Paul zuſammen blickte einen Augen
blick ſprachlos vor Erſtaunen nach dem Franzoſen hinüber, riß dann

T er e und war im Begriff abzudrücken,
als ein ebenſo plötzliches Beſinnen ſeinen En j id iein anderes Ziel wählen ließ. tn anpern nd tn

„Mein Gott, wie kommt der Schuft dort an Bord!“ murmelte
er für ſich „ich erkenne ja ganz deutlich den Dieb, dem mein junger
Herr nachſpürt. Hätte ich doch beinahe eine Dummheit begangen
und den Hallunken eine Kugel zugeſchickt; Recht wäre ihm damit
ſchon geſchehen, aber von dem todten Schurken hätte mein Herr
wohl kaum die Beweiſe von deſſen Schuld erlangen können.

„Zum Henker, Paul, berge Dich doch; ſiehſt Du denn nicht,
daß der Beſansmaſt von oben kommt!“ rief ſein Kammerad und
riß ihn fort, während der Maſt krachend vor ihnen niederſtürzte.

get d pul zur r Unfalls und um das
olgende zu erklären, auf den ſchnellen Gan ignieinen kurzen Rückblick werfen. t s ver Hat

„Feuer das Buggeſchütz!“ rief der Commandant, als das
Vordertheil des feindlichen Fahrzeugs vor dem erſten Anrennen
die Mündung des vorderen Geſchützes, eines gezogenen Vierund-
zwanzigpfünders, paſſirt hatte. „Warum feuert man nicht frug
er r kein Schuß erfolgte.

„Die Abzugsleine für die Schlagrö mde e e f chlagröhre iſt gebrochen lautete
Verdammt die Leine iſt doch kurz vorher ganz neu geſchoren!“Als die Erſatzleine zum Gebrauch ſetige vor e Wange

Moment vorbei, die Kugel traf nur noch die am äußerſten Ende

de Green re r e ſtatt daß, wie gehofft,
ie Granate ihre zerſtörende Kraft in d et f as Jnnere des Franzoſen ge

(Fortſetzung folgt,)

Gottſchalks Reſtauration
Sonnabend den 17. d. M. von Abends Swozu ergebenſt einladet 6 Uhr ab Salzknochen,

i 7Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit am liebſten vomdem neben ihm ſtehenden Steuermann der mit dem Sextanten in Lande wird zum fur Hausarbeit am liebſten vom
1. Juli geſucht.

Ad. Hoffmann Markt.der Hand den Höhenwinkel mißt.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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